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Der lückige Kiefernwald befindet sich auf einer länglichen Kuppe etwa 200 m W von Blankenförde, die umgeben ist von Nadelforst, 
Trockenrasen, Grünland, Wegen und einem Kleingewässer. Die Hänge der Sanderkuppe sind teils steil nach N, NO, O und SO geneigt. Auf 
dem armen Sandboden sind kleine Kiefernhorste verschiedener Altersstufen von Jungwuchs bis zu mittelalten Bäumen entstanden, die von 
kleinen Blößen und Schneisen mit Fahrspuren, offenen Sandflächen und Sandpionierfluren durchzogen sind. Der Baumbestand ist wohl 
größtenteils aus Naturverjüngung hervorgegangen. Er ist zumeist niedrig und bisweilen sind Kiefern mit lebensraumtypischem Krüppelwuchs 
zu finden. Der Deckungsgrad der Strauchflechten wird mit ca. 30-40% geschätzt, es sind mindestens drei verschiedene Cladonia-Arten 
vertreten. Auf der Fläche wurde wenig liegendes Totholz nachgewiesen.
Als Beeinträchtigungen treten Bodenstörstellen und Holzablagerungen auf.

(Bewertung nach BfN-Schema, handschriftlich)
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-443 - 4040, Biotopname: Flechten-Kiefernwald 200 m W Blankenförde

Pinus sylvestris Cladonia spec.

Agrostis capillaris Carex arenaria Corynephorus canescens Deschampsia flexuosa
Rumex acetosella Pleurozium schreberi Polytrichum piliferum Scleropodium purum

Betula pendula Padus serotina Quercus robur Rubus caesius
Rubus idaeus Artemisia campestris Berteroa incana Calamagrostis epigejos
Centaurea stoebe Elytrigia repens Erodium cicutarium Euphorbia cyparissias
Festuca brevipila Hypericum perforatum Hypochaeris radicata Jasione montana
Potentilla argentea Senecio vulgaris Teesdalia nudicaulis Viola tricolor ssp. tricolor
Brachythecium albicans Dicranum scoparium Ceratodon purpureus


